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liehen Aufgaben und Notwendigkeiten der Schweiz entfehiedene
Einfprache, und fordern unfere Volksgenoffen auf, ihr ebenfalls auf alle
Weife Widerftand zu leiften.

Die Schweizerifche Zentralftelle für Friedensarbeit.

Nachtrag
Die englifchen Wahlen.

Weil ich noch ein wenig Raum zur Verfügung habe und die „Neuen
Wege" erft Mitte September wieder erfcheinen können, möchte ich gern
noch in einem Nachtrag ein Wort zu dem großen Ereignis fagen, als
welchen ich das Ergebnis der englifchen Wahlen betrachte. Es ill freilich
nur eine Ergänzung zu dem, was ich in den letzten Heften darüber
geäußert habe. (Vgl. befonders das Juniheft, S. 319 ff.)

Ich betrachte diefe Wendung trotz eines gewiffen Bedauerns mit
dem Lofe Churchills (es ill zwar wohl ein blessing in disguise, ein
Segen in Verkleidung; denn der Nachkriegs-Churchill hätte leicht den
Glanz des Ruhmes verlieren können, der ihm jetzt im Wefentlichen
bleiben und dem der nun erlittene Mißerfolg noch eine Verklärung
verleihen kann) als ein großes Glück für die ganze Weltlage. Aus folgenden

Gründen:
1. Der ganzen Weltreaktion (auch der in der Schweiz vertretenen)

wird dadurch ein wirkfamer Damm entgegengefetzt. Die Ermutigung
konfervativer, ja reaktionärer Tendenzen, die von der Tory-Regierung,
teils mit, teils ohne Churchills Wiffen und Willen, ausging und zu den
fchlimmilen Folgen hätte führen können, wird dem Gegenteil weichen.
Vor allem wird die foziale Umgeftaltung dadurch einen mächtigen
neuen Impuls erhalten und zugleich vor gewaltfamen Ausbrüchen eher
bewahrt werden.

2. Das Mißtrauen Rußlands, das durch eine Tory-Regierung immer
mehr hätte erweckt oder geftärkt werden können, wird nun einem
ftärkeren Vertrauen weichen muffen, was für die Schaffung und
Erhaltung des Weltfriedens von äußerster Wichtigkeit ift.

3. Zu dem gewaltigen Sieg Labours haben fcheint's befonders die
Soldaten beigetragen. Das läßt uns erwarten, daß fie ebenfo entfchieden
wie die Sache einer neuen fozialen Ordnung die des Friedens vertreten
und fich jeder Militarifierung Englands widerfetzen werden.

4. England wird die zum guten Teil verlorene Weltfympathie als
Vormacht von Freiheit und Demokratie zurückgewinnen. Man wird
auch nicht mehr einfach von der angelfächfifchen „Plutokratie" reden
dürfen. Die in fo manchen Kreifen herrfchende Diffamierung Englands
ill wieder einmal glänzend widerlegt.

5. Die Labour Party hat zwar keine fo glänzenden Geftalten wie
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Churchill aufzuweifen, bietet aber alle Gewähr für eine folide und zu-
verläffige Erfüllung der ihr zugefallenen weltgefchichtlichen Aufgabe.
Sie muß darin freilich von allen denen unterftützt werden, welchen die
neue Erde mit ihrer Gerechtigkeit das große Anliegen ift.

6. Es ift ein gutes Zeichen für die Reife des englifchen Volkes, daß
es auf die leider von Churchill angewendete demagogifche, ebenfo
oberflächliche als leichtfertige Bekämpfung des Sozialismus nicht hineingefallen,

ja daß diefe vielleicht eine ftärke Urfache feiner Niederlage
geworden ift. Möchte diefes Beifpiel überlegener Denkweife weithin
wirken! Und möchte es gewaltig die Wahrheit ins Licht ftellen, daß die
richtige Löfung der fozialen Frage wichtiger ill als militärifche
Probleme.

7. Endlich ill es ein vorbildliches Verhalten, daß das englifche
Volk trotz der fall überall vorhandenen begeisterten Dankbarkeit für
Churchills Leiftung und Verdienft doch nicht in jenen Perfonenkultus
verfallen ill, zu dem man anderwärts bei taufendmal geringerer
Urfache geneigt ift.

8. Summa: Die große Wendung, welche die englifchen Wahlen
bedeuten, wird keine Wunder wirken — es wird auch an Enttäufchungen
nicht fehlen —, aber fie ift ein hocherfreuliches Symptom und eine
große Verheißung. Parpan, 28. Juli 194J.

Ein Irrtum
_

Im Juniheft habe ich auf Seite 329 in fcherzhaft gemeinter Anfpielung auf die
drei Männer, welche im Namen der „Hilfsaktion für die Bekenntniskirche" die
Erklärung über unfere Stellung zu Deutfchland abgegeben haben, eine Verwechslung

begangen und an Stelle von Pfarrer Vogt verfehentlich Pfarrer Hurter
geletzt. Idi bitte dafür um Entfchuldigung.

Berichtigung
Im Juniheft ift Seite 286, Zeile 5, nach „als" ausgefallen: „das Andere geeignet

ifl" (ihn zu fchwachen). — Seite 29$ muß die Anordnung der Gedichte fein:
I. Maffengrab 1 Und 2 (ftatt I und II); Seite 326, Zeile 16 und 17 von unten: Die
Bemerkung „Nun kommt der Bericht" ufw. ift als Fußnote gedacht und durch
Verteilen in den Kontext geraten. Seite 327, Zeile 10 von unten muß es ftatt „Um-
ftandes" Zuflandes heißen. Seite 333, Zeile 14 von unten, muß es heißen „fich...
geftellt (ftatt „fie gerückt") hat.

Redaktionelle Bemerkungen
Die fpezififch politifchen Partien diefes Heftes mußten wegen des Ferienkurfes

in Weefen befonders lange vor dem Erfcheinen gefchrieben werden; doch
hoffe ich, daß ihr wefentlicher Inhalt unter diefem Umftand nicht zu ftark gelitten
habe.

Das quantitativ, aber, wie ich glaube, auch qualitativ reich ausgeftattete Heft
foli eine Art Feriengabe fein, auch für folche, welche Ferien im engeren Sinne nicht
haben werden. Allen Lefern feien in diefem Sinne warme Segenswünfche entboten.
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